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Glasschäden
Der Sachverständige

Das Hotel Neuberger Hof in Neu-
berg hat in jedem seiner 4 Stock-

werke im Boden zwischen den Ausgän-
gen zweier gegenüberliegender Lifte 
(Lift-Landings) einen begehbaren Glas-
boden. Dieser besteht aus zehn linien-
förmig in Stahlrahmen aufgelagerten 
Glaselementen mit Abmessungen von 
je 29,9 x 230,0 cm² (Bild 1).
Die Glaselemente bestehen aus 3-schei-
bigem Verbund-Sicherheitsglas, wobei 
die statische Tragfähigkeit von zwei je 
10 mm dicken Einzelscheiben aus Float-
glas übernommen wird, welche durch 
eine 8 mm dicke Deckscheibe aus Teil-
vorgespanntem Glas vor mechanischer 
Beschädigung geschützt werden. Al-
le drei Scheiben sind mittels PVB-Folie 
miteinander verbunden.
Die Deckscheibe hat auf ihrer äußeren 
Oberfläche eine rutschhemmende Mat-
tierung, die mittels Siebdruck aufgebracht 
und danach während des Vorspannpro-
zesses der Scheibe eingebrannt wurde.
Von den insgesamt 40 Einzelelementen 
sind bisher 8 Elemente gesprungen und 
mussten ausgetauscht werden. Vom Be-

Beschädigte Glasböden in Lift-Landings

Keine ausreichende   
Verschleißfestigkeit vorhanden
IN DEM NEUEN PRAXISFALL geht es um verschiedene Schäden an begehbaren Glasscheiben. Es ist die 
Frage zu klären, ob die begehbaren Glasscheiben im Bereich der Lift-Landings dem Anwendungsfall mit 
großem Verkehrsaufkommen entsprechend gebrauchstauglich sind?

treiber des Hotels wurde der Autor als 
Sachverständiger beauftragt, die Ursa-
che für die Schäden festzustellen. Ferner 
sollte eine Aussage dahingehend ge-
troffen werden, ob die eingesetzten be-
gehbaren Gläser für den Anwendungs-
fall mit hohem Verkehrsaufkommen 
entsprechend gebrauchstauglich sind.

Feststellungen

Die Lift-Landings im Hotel Neuberger 
Hof in Neuberg wurden vom Sachver-
ständigen besichtigt. Er stellte zwei Ar-
ten von Beschädigungen festgestellt:
1.  Mechanische Beschädigungen (Glas-

sprünge) wie in den Bildern 2 und 3 
zu sehen sind. 

2.  Oberflächenschäden der rutschhem-
menden Siebbedruckung (Bild 4 )

Die Glassprünge gehen überwiegend 
von den freien Glaskanten aus und sind 
verursacht durch z. B. Stöße von Koffern, 
Servicewagen und Ähnlichem.
Die Oberflächenschäden der rutschhem-
menden Siebbedruckung sind entstan-
den durch Abrieb aufgrund des über-

mäßig hohen Verkehrsaufkommens – 
vom unteren Stockwerk nach oben ab-
nehmend.
Die eingesetzten Verbund-Sicherheits-
gläser wurden von der Firma XY Glas 
GmbH produziert. Hinweise zur Anwen-
dung derartiger Gläser sind z. B. im Glas-
handbuch 2001 des Flachglas Marken-
kreises gegeben. Zur rutschhemmen-
den Bedruckung wird hier Folgendes 
ausgesagt: „ Bei der rutschhemmenden 
Oberfläche handelt es sich um ein spezi-

Rutschhemmende Bedruckung

Zur rutschhemmenden Bedruckung 
sagt Glashandbuch 2001 des Flachglas 
Markenkreises:
„Bei der rutschhemmenden Oberfläche 
handelt es sich um ein spezielles Email 
mit rauer Oberfläche auf ESG oder Teil-
vorgespanntem Glas, das fest in die 
Glassoberfläche eingebrannt ist. Dieses 
Email entspricht in etwa der Verschleiß-
klasse II bis III nach DIN 154 (Wider-
stand gegen Oberflächenverschleiß) 
und ist damit nicht für hochfrequen-
tierte Bereiche geeignet.“

Bild 2: Ansicht 
eines Glassprungs 
von der Glaskante 
ausgehend

Bild 1: Ansicht eines der Lift-Landings
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Anzeige

elles Email mit rauer Oberfläche auf ESG 
oder Teilvorgespanntem Glas, das fest in 
die Glasoberfläche eingebrannt ist. Die-
ses Email entspricht in etwa der Ver-
schleißklasse II bis III nach DIN 154 (Wi-
derstand gegen Oberflächenverschleiß) 
und ist damit nicht für hochfrequentier-
te Bereiche geeignet.“ Die in den Lift-
Landings im Hotel Neuberger Hof in 
Neuberg eingesetzten begehbaren Glä-
ser hätten hier nicht eingesetzt werden 
dürfen, weil sie wegen des hohen Ver-
kehrsaufkommens, wie es in einem Ho-
tel zu erwarten ist, keine genügende 
Verschleißfestigkeit besitzen. 
Das Gleiche gilt auch für die Bruchge-
fährdung. Auch hier ist mit den freilie-

genden Glaskanten die Gebrauchstaug-
lichkeit im vorhandenen Anwendungs-
fall mit hohem Verkehrsaufkommen 
nicht gegeben.

Gebrauchsuntauglich

Sind die begehbaren Glasscheiben 
im Bereich der Lift-Landings dem  
Anwendungsfall mit großem Verkehrs-
aufkommen entsprechend gebrauchs-
tauglich?
Klare Antwort: Nein. Inwieweit dies im 
Rechtssinn einem Planungsfehler oder 
einem Ausführungsfehler (Hinweis-
pflicht) zuzuordnen ist, obliegt nicht 
der Beurteilung des Sachverständigen. |

Bild 3: Ansicht der Beschädigung der rutschhemmenden Oberfläche

Bild 4: Detailansicht der Beschädigung
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